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Diagonalritsel

von Celestino Piani
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Die Diagonale von der Ecke rechts oben nach der Ecke links unten:

Zwergenklein ist es ein Spiel,

hat der Rader ziemlich viel.
Riesengrof3 dient’s dem Verkehr,

nun ist das Réitsel nicht mehr schwer.

. Einsendungen bis 15. Februar 1956 an Frau B. Gfel'ler—Soom, Laubegg-
strafie 191, Bern.

Ritsellosung aus Nr. 23,1955

1. Eichenbaum, 2. Bibliothek, 3. Eisbrecher, 4. Alpenrosen, 5. Eisenbeton,
6. Ostschweiz, 7. Eidgenosse, 8 Widenswil oder Rapperswil, 9. Autobahnen,
10. Motorrdder oder -roller.

Der Name des Staatsmannes: Eisenhower.

Richtige Lésungen haben eingesandt: Albert Aeschbacher, Ulmizberg; Ruth
Bachmann, Bern; Karl Baer, Wingi; Lina Baumgartner, Liestal; Robert Blu-
menthal, Brig; Jak. Briggen, Basel; Ruth Fehlmann, Bern; Elly Frey, Arbon;
Robert Frei, Ziirich; Joh. Filirst, Basel; Emmy Glanzmann, Briigg; Eugen Lutz,
Walzenhausen; Hermann Gurzeler, Bundkofen; Karl Hummel, Riti; Gottfr.
Josi, Adelboden; Elisabeth Keller, Unterstammheim; Julius Kreuzer, Ober-
wald; Emma Leutenegger, St. Gallen; Rudolf Mark, Chur; Jon Mosca, Ziirich;
Jakob Mosching, Lauenen; Frau Piani, Aarau; Martha Rolli, Gerzensee; Kurt
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Rusterholz, Meilen; Josef Scheiber, Altdorf; Therese Schneider, Liitzelflih;
Frau Schuhmacher, Bern; Richard Stricker, Grabs; Irma Stlidli, Horn; Anna
Walther, Bern; Hans Wiesendanger, Menziken.

p
AUS DER WELT DER GEHORLOSEN

N J

.

Aargau

Freud und Leid ersteht vor uns am Eingang ins neue Jahr.

Am 6. Januar konnte Emma Miuller am Holz in Safenwil
bei guter Gesundheit ihren 80. Geburtstag feiern. Als gehorloses
Kind hat sie in der Taubstummenanstalt Zofingen durch die Vorste-
hersleute Brack ein treffliches Riistzeug erhalten flirs ganze Leben.
Als gelernte Naherin hat sie etwa 30 Jahre lang ihr Brot verdient in
der Strickerei in Safenwil. Wir entbieten der stets frohlichen Jubila-
rin herzliche Segenswiinsche.

Am 14. Januar konnte Friulein Rosa Gehrig in Ammerswil
bei Lenzburg ihr 40. Arbeitsjubildum in der Firma Bally, Schuhfabrik
in Dottikon, begehen. Fiir ihre treuen Dienste verdient Rosa Gehrig
auch hier einen besondern Ehrenkranz und als liebe Gehoérlose un-
sere volle Anerkennung.

Am 2. Januar ist ganz unerwartet im 75. Altersjahr unser licber
gehorloser Freund Abraham Siegrist-Mathys, Schneider-
meister in Remigen, im Kantonsspital Aarau verschieden. Ein aus-
fuhrlicher Nachruf folgt in der ndchsten Nummer. Schon jetzt sei
hier der schwergepriiften Gattin und den lieben Angehorigen im
Namen vieler Gehorloser das herzlichste Beileid ausgesprochen.

W. F.

Weihnachtsfeier der Gehorlosen von Basel-Stadt

Im Beisein einiger Mitglieder des Fiirsorgevereins feierten die
Gehorlosen von Basel wiederum ihr traditionelles Festchen im Blau-
kreuzhaus. Aus allen Quartieren waren sie wie die Hirten herbei
gekommen und mit gliickstrahlenden Gesichtern setzten sich die Stil-
len im Lande an die reich gedeckten Tische, um sich vorerst einmal
recht giitlich zu erlaben. In einer kurzen Ansprache wurde der auf-
merksamen Versammlung der Lobgesang der himmlischen Heer-
scharen sinngeméiss verstidndlich gemacht. In einer Reihe von sché-
nen Lichtbildern zog hierauf das Leben, Wirken und Leiden unseres

21



	Rätsel

